AMTSBLATT Ri) 


des k. u. k. Kreiskommandos in Janów. 
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Abonnementspreis '|ajahrig 3 Kr. Ausgegeben und versendet am 20. November I9I5. ` 


1.) Vertreter, Auskunftstelle, 


Von Kreiskonmando empfohlene Handelsleuto, Geschäfts- 
besitzer, welche Vertretungen Übernehmen wolloh, können 
sich unter Angabe dex Artikel für welche sie sich inter- 
assisren, an die Auskunftstelle Krakau wonden. 
Sprechstunden in der Auskunfistelle Krakau sind: 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag | 
von 9 = 12 Ünr VRM 

Í 00 * NOHU 

| Freitag, Samstag, Sonntag sind keins Sprechstunden, Far- 

Zeien werden an diesen Tagen nicht vorgelassen. 


2.) Fütterung der Pferde. 


infolge der ZE Haferernte wird angeordnet, 
dass mit Hafer als Futterartikel, möglichst gespart 
werden muss. Pro Tag und Pferd darf nur 4 Zë Hafer vor- = 
füttert worden. Fütterung mit Gerste ist verboten. Als Er- 
satz können zur Fütterung der Pferde: 
Kloio, Kartoffeln, Pferdebohnen 

Borengesogan werden. 

one Gutsbesitzer, welche überflüssigen Hafer ab- 
setzen wsllon, haben den Hafer dem Kreiskömmando zum 
Ankauf gegen Barzahlung anzubieten. 


3.) Ausfuhrverhot. 


Sämtliche Futterartikel inklusive Heu,Stroh,Hin- 
terfrucht,Grummet,Klee dürfen unter keiner Bedingung 
aus dom Kreise Janow ausgoführt werden. 


4.) Ràuberunvesenboekáupfung. 


Mi Alle Herren Pfarrer, alle Mujte und Soltysse . 

| werden aufgefordert,der EE zu verlautbaren, 

| daß dieselbe verpflichtet ist die Gendarmerio-und 

| Finanzwache bei Nachforschungen nach Räubern, Die- — 

$ Se Verbrechern, Sohmugglern etz.wirksam zu unter- EU 

i zen, 

Jedermann, der von einem Diebstahl, Raubanfall, 
uęborochtigten Besitz und Gebrauch von Schisßwaffen e 
gtz.Kenntnis erhält, hat die Pflicht, hievon sodort 3 

| on. Gend.-Posten-Kommandanten,bezw,Finanzwachposten i$ 

. Meldung zu erstatten. Gegen denjenigen der diós unter- 

| läßt wird mit aller Strenge vorgegangen worden. 


5.) Uborsicht der Katastralgemeinden und Suite, 


Fortlaufonde 
EEEE 


pv nd 


14. 


Katastralgemeinde 


Stadtgemeinde 
JANOT 

DM oieinde 
KRASNIK 


KAVECZYN 
MODLIBORZYCE 


POTOK-WIELKI mit 


POTOCZEK 


ZAKLIKOW 
GOSCIERADOY 
KOSIN 
ANNOFOL 
DZIERZKOWICE 
TRZYDNIK 


BRZOZOTKA mit 
POLICHNA 


URZEDOY 
WILKOLAZ 
ZAKRZYTEK 
CHRZANOT 


Name des Mujt 


Derzeit nicht 
ernannt. 
Bürsermeistor 
RYCESZ Adalbert 


Adam 
JAKUBIEO > 
TOMILO 
in Potok-Wielki 
WOJCIECHOWSKI 

Adalbert 

Wawrzyniec 
SEA 


DREWNIKOTSKI 
Nikolaus 


Maciej 
CZERNECKI 
in Brzozowka 
WIELGUS Johann 


ranz 
MEE 


Stanislaus 
MAKSYM 
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6.Übersioht dor Gondarnsrie-Posten: 


Gend.Posten 
Kommando. 
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me 
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Standort des 
Gend.rostens 


Gendaruerie-Bozirks 
u.Postenkonuando 


JANÓW 


Gendarnerie-Bozirks 


u.Postonkoumando 
KRASNIK 


JANOT 


MODLIBORZYCE 


POTOCZEK 
ZAKLIKOT 
GOSCIERADOT 
KOSIN 
ANNOPOL 
DZIERZKOTICE 
KRASNIK 


` 
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Name d.Gend.Posten 
Kommandanten. 


Taohtmeister II.Kl 
STATL Josof 
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v. W „Mathias 


10. POLICHNA FISCHE p 


RAE VH. HU 
1l. URZEDOT SCHITDTER 
; 3 V.W.Franz 
lc. WVILKOLAZ GRACNER 
š VaM Franz 
15: ZAKRZOTEK HOUPEO 
Wachtm.II.K 
14. CHRZANOT RENNERT Proin 
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7.) Übersicht der Finanzwachposten. 


Finanzvaochposten in: Finanzwacnaufseher: 
 JANOY Oberaufseher Alfreü 
SROCZYNSKI 
berauiseher Ronan 
KRASNIK JARYMOTIOCZ 
Oberaufsener Ryszard 
ZAKLIKOT LYSSY 
US Oberaufseher Anton 
beraufsener Johann 
KOSIN KRUPKA = 
1 Oberaufseher Stanislaus 
ANNOPOL STUPNICKI 
= Ku Xa Zu Ze Ze X X— I X— X— Ze Ze K— Za Zu Ze X— Io ie X Zi X— Är 


8. ) Übersicht der rön.kath.Pfarräuter, Kirchen und 


Pfarrsüt 
1. -JANOT 


2. MODLIBORZYCE 
3. POTOK-TIELKI 


ZAKLIKOT 
5. ,,B0g 0f. : 

.  GOSCIERADOY 
SVIEGIECHOT 
ANNOPOL 

9. KSIEZOHIRZ 
10. C RZEGZYOA 
11. KRASNIK 


12. DZIERZKOTICE 


13. BOBY 
14.  URZEDOT 


15. BLINOTY 


16. ZAKRZOVEK 


Bfarrer: 
Name d.Piarrers Vikare 
Mich.ZAWISZA Anton Reszka 


Peter PANECKI 
Ludwig v.OLZOHOTSKI | 


Nikol BOBAEEWSKI Micislaw SZUL- 
BORSKI | 
Viktor SUSKI Wenzel STRYJEOKI 
Ignaz RYBIENSKI : 
Math.DABROWSKI Tladislaw BARGIEL | 
Wladis.KOPECZ | 


Teofil DZIEKOŃSKI 
Johann ZUBSEKI 
vzlentin SAWISTOWSKI 
Dechant Josef KOBILINSKI 
Peter KWOCZYNSKI 
Hieronismus BRZOZ 
Stefan LIPOWSKI 
Johann MARKOSKI 
Albin JEDNARCZEJSKI 
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1%. | BOZAVOLA Teofil ZVOLENSKI 


18.  WILKOLAZ Kasimir DEBOVSKI 

19. | POPKO"ICE Josef BAGRO"SKI 

20. BATORZ Wenzel KOZIOR 

21. BOISKA Peter METELSKI 
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9.) Übersicht der Synagogen und Rabbinate: 


- Rabbinat Rabbiner 
1. JANOT Pinkas BIPSOHITA Ol 
` Isak Meier BRODER 


a. MODLIBORZYCE Wolf RUBINSTEIN 


3. ZAKLIKOT Jakob TEISSENFELD 
Pareo TAJERSTEIN 


"ANNOPOL Sohelich RUBINSTEIN 


4 
5. KRAŚNIK Loib Jutka FREIBERG 
6. URZEDOY Rabbiner geflüchtet. 
7. ZAKRZÓWEK Schija KARPEL 
s _ Z u X— X— x— x= X— x= x— r— 


Russisch-Kath. Pfarränter sind nicht vorhanden, 
alle Popen sind geflüchtet. 


—X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X-X- X-X-X- X-X-X-X-X-X- 
10.) Exzesse in Schanklokalen. 


Alle "ujte und Gend=Posten-Komuandanten haben 
nir fallweise gene Schanklokalbesitzer und Restau- 
zateurs nanhaft zu machen in deren Lokalitäten Trun- 
kenheiten,Schliigoreien,Exzesse vorkoumuon. 

x Die Besitzer solcher Schanklokalitäten werden 
ihrer Konzession verlustig,ihre Lokale werden ge- 


 Bperrt,die | lworrało konfisziert und die Boeitzor 
‚überdies mit Geld-oder Arreststrafen belegt, 


Dies ist allen mit Konzessionen für Schankbetriob 


Beteilten monatlich mindestens Znal zw verlautbaren. 


11.) Rückerstattung von Geldern an die Einwohner. 


Die Tujte aller Katastralgeueinden und der 2 


. Stadtgsneinden haben bis 30.ds.M. deu Kreiskomuando zu 


nelden,ob die Soltysse dio seinerzeit zur Sicherstel- 
lung der Ernteeinbringung eingehobenen Kautionen, 
welche nunuehr an dieselben rückgestellt Turden,ord- 
nungsgsidi an die Bevölkerung zurückerstattet haben. 


12.) Gold=und Silberwarenhandel. 


No.3808 1.G.G. 
Vertretern von verläßlichen Gold-und Silberwaren- 
firmon aus na kann die Bereisung des 
kkupationsgebietes PE tet werden, : 
LOS. Handel mit diesen Taren in Umherziehen ist 


Konfiskation der Ware bestraft. 


tätskarte versehen sóin. 
123-3 Reisepdsee, 


lu Reisepass Seite 4 dürfen nur Kinder unter 15 
Jahre aufgenomnen werden. Für alle übrigen Begleitperso- 
nen,also auch fir die Kutscher,- sind separate Reisopás- 
ge Zu lösen. 

Giltigkeitsdauer: 3 Monate 
PtOlongépryngs unstatthaft. 

Nach Ablau 
ten werden, : : 

Vor mat einen Bons a EE Reisepass reist, wird 
wegen Betrug mit K 200 Geldstrafe bestraft. 


14.) Versammlungen. 


Versammlungen dürfen ohne Bewilligung das Kreis- 
kommandos unter keiner Bedingung stattiindon. Um die 
Bewilligung hiezu ist 10 Tage vor dem Versammlungszeit- 

unkt in Vege der Zustándigen Gend.-Posten-Konnanden 
ein Kreiskomuando anzusuchen, In jeden Gesuche muss 
angeführt sein: 


8. Art der Versamiliung. 

de Zweck:dex Versauulung, a 
4. Personen welche dieselbe leiten,bezw.Sprechen wollen. 
5b. Thema der Besprechung. bezw.d.Redner.. 7 
Diletanten-Theatervorstellungen,Unterhaltungsabende etz. 
sind gleichfalls deu-Kreiskonmando 10 Tage vorher anzu-. 


Dawiderhandelnde,d.h,solche Personen we 
lungen einberufen und nicht wie hier angeordnet annei- 
den,verfallen pilenpoyor Bestxafung.-Ebónso verfallen 
Personen, welche geheime Versanmlungen abhalten einer 
gerichtlichen Untersuchung und Bestrafung. 


15.) Beherbergung von Gesindel, 


Trotz mehrfach ergangenen Weisungen und Varnungen ` 
beherbergen Bauern schädliche, staäatsgefährliche, ver- 
kommene Individuen,zeben ihnen Verpflegung und leisten 
ihnen Vorschub,statt sie der Gendarmerie auszuliefern, 
Es ist zu verlautbaren,dass jene Leute welche sol- 
ches ausweisloses Gesindel beherbergen, wegen dieser 

 Verheiulichung verhaftet und strafgerichtlich behandelt 


werden. 


16.) Uurechnungstabelle für österreichisches, 
eutsches und russisches Geld. 


2 Kronen Papier oder Silber........} Rubel 
1 Krone Silber........-.- EECH ec 
LOD KEONG Ss S hn o honc pe dpa, 
EO BJ STRANGE qx A rent eg AER 20 Kopeken 
20 W +26 o © 8 © 6 © £ © e © 3 @ & 9*» © © © 0-0 © © 4 10 CN 


2 5 o 9 9.0 6 © * 0/0060 are % e e ç @*@ © © 9 * o 


Der Handol mit Goldwaren unter 14 Karat war nach russ. 
Gosstzen untersagt und wurde mit hohen Geldstrafen und. 


Die Einfuhrz von l2karatigen Gold iet daher nicht e 


stattet. Vertreter verläßlicher Gold-und Silberwarenrirunon 
müssen mit einer von Kreiskammando ausgestellten Identi- ` 


f von 3 Monaten muss ein neuer Pass erbe- ` 


nelden und das Prograun und Texte der EE 8 
che Versamu- . 


e 
dza 


> 


gi 


1. Tag und Stunde des Beginnos der Versaunlung. AZ | 


na 


Gegen alle solche Elemente, welche dem Kreis! 
'Zuzeigen sind-wird mit den schärästen Strafuitteln vor- 


Adressaten nach Empfang des bezü 
~ Tagesstunden ( 
Bu entladen, widrigenfalls ein Wagenstandgeld von 40 
- Heller für jede Stunde der Yerzógorung in Barem zu ent- 
richten sind. rerę 
gen erhält,der Abschub der Ware in der Zeit von 6 Stun- 


Deutsches J arka inne >. Krone 25 Eslier 
Geld EE 62 z 
" 25 horse cb el qx ees de vi Qu E di s 
" 10 e WORDS Nazi ROR R 12 " 
" ECH Lë re EE Ə = 
" T O OT EE RE 0221 i 
" TOO MAIL S ree E .,125 Kronen 
Russ.Geld EE .200 Kronen 
" 1:GOld=-RUBBT 2.77 72.53, ga n 50 Heller 
" 1 Rubelnote oder Silber 2 " 
" I KOOKOS RE) maa. 2 Heller=2 Pfennige 


17.) Ersichtlichnachung der Unrechnungstabelte. 


Jedermann ist verpflichtet,die ihm angebotenen 
EE BEE ERR AEN an COP HMM anzunehmen, Dis- 
ger Unrechnungskurs ist allen Kaufleuten und Einwohnern 
zur strengsten Einhaltung weitgehendst zu publizieren und 


muss in jeder Geneindekanzlei und in jedem Geschäft, 


Kaufladen,Schanklokale,Trafik etz. und auf jeden Markt- 
platz ersichtlich sein. 

Die Gend-Posten-Kommandantsn haben die Befolgung 
dieser Anordnung strenge zu kontrollieren;-Dawiderhandeln-- 


de oder Unterlassende dem Kreiskommando zu melden. 


Dis Unterlassung der Ersichtlichmachung dieser Um- 
rechnungstabelle wird ab l.Dezember 1915 mit 25 Kronen 
Geldstrafe bestraft,das Geschäftslokal EE 

- Ver jedoch dieses vorgeschriebene Yertverhälthis 
nicht beachtet und nicht elnhalt hat eine Strafe bis zu 
2000 Kronen oder 6 Monate Arrest zu gewärtigen. 


18.) Verbreitung falscher Nachrichten. 


| Es ist mir zur Kenntnis gekonnen, dass Leute aus 
anderen Kreisen und Durchreisende bęunruhigende und 


. falsche Nachrichten über dio k.u.k,Ärmee,über die Ein- . 
richtungen der ósterr.ungar.Monarchie und Verwaltung 
sowie 


j er die Kriegslage und die Kriegsoperationen ver- 

breiten. Dies geschieht zur Einschüchterung der leicht- 

Se &rueren Volksklasse und zur s der Ruhe, 
omiiando an= 


egangen werden! Ich erwarte von Jedermann ein loyales 


Verhalten ner allen Organen der Militärverwaltung, 
i 


sowie tatkr&à e Mithilfe in deu Bestreben Ruhe,Ordnung 


s und Sicherheit im Öffentlichen Leben und Verkehre herzu- 


stellen und die Geltung von Recht und Gesetz zu sichern. 
19.) Kundmachung:Ausladung der Waggons. 
Exh.8346 W.G.0.3428 Adj. | = 
Mit.der Bahn eingelangte ERSTE en sind vom 


ichen Avisos binnen 6 
von Uhr VRM bis Unr NCHM gerechnet) 


Dort wo der Adressät mehrere Vaggonsendun- ` 


en nangeld an Fuhrworken nicht bewerkstelligt werden 


| kann, hat er durch entsprechende Maßnahmen, 2.Bspl. 


> durch Aufstellen von Lagerschuppen kie erm Einver- 
| nehmen mit den Bahnhofkommanden bezw.Stati 
fur rasche Entladung der Waggons vorzusorgen. 


onsvorständen, 


die sich in Deutsc 


20.) Russische Deserteure. 


Pn&s.209. 
Russische Deserteure und beurlaubte russ. Tehrpflichtige 
die der Lamfbevölkerung angehören. und deren Identität 
durch die Tujte und Sol ys8e. und Ortseinvohnern oinvand- 
frei festgestellt ist, können. in ihren Aufenthaltsort 
belassen werden,venn überdies ihre Zugehörigkeit zu den 
im Okkupationsgebist gelegenen Ortschaften nachweisbar 
sowie ihre Erwerbsfählgkelt gegeben ist. Alle Tujte und 
Soltysse werden hienit angewiesen: 
Ueber alle russ.Deserteure im Gemeindebereighe eine 
genaue Evidenz zu führen, jede Veränderung dem Kreiskon- 
nando im Tege der Geni.-Posten-Komnando bekannt zu geben. 
Die Kontrolle hierüber.vird dem Gend.-Posten-Konuando : 
übertragen. x ; 
. Russische Deserteure die außerhalb des RE 

ES Ree ihren ständigen Vohnsitz haben oder nicht dax 
andbevölkerung an ohören, ind als Kriogsgefangene 


an das Kreiskoungando Janow (iannschaftgdstacheuónt Oser- 


leutnant Hübsch) einzulisfern von wo sie in das Gefan- 
genenlager Lublin abgeschoben werden. 


21.)Anfragen über Kriegsgefangene. 


Anfragen betreffend Aufenthalt von russ.Kriegsge- 
fangenen welche sich in Oesterreicn-Ungarn befinden, 
sind direkt: ` 

An das gemeinsaue Zentralnachweisbureau,Auskunítstel- 
le für Kriegsgefangene, Vien 

lan bəfinäágn: : 

An das Zentarlkowitee der deutschen Vereine vom Roten 
Kreuz, Abteilung für Kriegsgefangene,Berlin,S.T, 
Abgeordnetenhaus, zu richten. 

Die Anfragen können in deutscher oder polnischer 
Sprache verfasst sein. lOrtsüblich verlautbaren! 


22.)"Einvohner des Kreises Janor! 


Seid benuht in 2 Orte durch Spenden PORA: 
Art, vie Geld,Naturalien,Getreide ,Mehl,durch UeDerlas- 
sung. von Unterkünften, Feld,otz. und Arbeit jenen un- 
lücklichen Mitmenschen beizustohen und wirklich zu hel- 
en, welche dringender Hilfe bedürfen. 
Verschaffet Arbeitslosen und Heimlosen Arbeit,ent- 
jobnt sio, damit sie Auskomuen finden und die Not ge- 
indert verdel 
. Spenden jeder Art zum Zwecke der Notstandsunter- 
Bn ning von Gutsbósitzern, Kauflouten und Parteien, 
welche in glüoklicherer Lage sind, als die vielen Arnen 
und Heimlosen, werden im Kreiskomuando beim leitenden 
Zivilkomnissàr entgegen sanonnan Spender und Art der 
Spenden werden in jeden Amtsblatte veröffentlicht werden. 
Diesen Aufruf wollen die Bürgermeister ,Tujte und  .. 
olt sso in ortsüblicher Weise, aber auch an alle Städter, 
ufleute und Gutsbesitzer verlautbaren,und hoffe ich, 
daß dieser mein Apell nicht umsonst sein wird. 


23.)Remuneration. 


,, Die Feldschere SCHARFSTEIN und BERGER leisteten dem 
Epideuiespitalsleiter Dr. PANCZYSZYN während der Onole- 
rà-und Typhusspidsnie in.Janow in umsichtiger Weise 
sehr zufriędenstellende und sehr pun Dienste, wofür 
denselben die Anerkennung des Kreisk los Ausgsspro- 
220 und jedem je 50 Kronen als Remuneration zuerkannt 


24.) Mahlvorschrif ten. 


Das k.u.k.Hilit&r-General-Gouvernenont hat- nach- 
 stehendeę Uebernahuspreise fostcosotzt: 


EE ee E legen LU „GG TULGAGE, 36 K 60 Heller 
FOPGeonnobiovgiossiz0..uu.o28]3 [osx ML SO 673 
OoeretenmohicX.uoSilb.díi.29480à 44: RI 80 R 


E pro Metorzentner und loko Magazin 
| die.Mahlkoston wurden mit i i 
9 BibQO"H pro 100 kg Getreide bei 80%iger Meh1- 
und 1Q%igəer Kleieausbouto festgesetzt, Rest entfällt auf 
Verstaubung. 


25.3 Tolegraphen-und Telephonleitungen Bewachung 
durch die Gemeindón. 


Prags2f35MaGOG: 

„Zur Verusidung von Anschlägen gegen die Telegra- 
hen-und Telephonleitungen vird.oin Linienaufsichts- 
ienst nach folgenden Grundsätzen organisiert: 

1.Jede Geneinde hat für die ständige Bewachung des in 
ihrom Bereicne goloezonon Teiles dor Telegraph=und Tels- 

| lungen vorlé2liche Leute beizustellen,welche im 
alle einer.Stórung sofort den nächsten Gend-Posten, 


| Bahn oder Postaunt,Kroiskoumando,Stationskonmando Krasnik 
etz paR otadigan zu lassen haben um den Täter zu ergroi-. 
fen. Auffallendo Störungen: i 
. 4.Bspl.Dratrisse Berührungen uehrerer Dráte,uugo- 
Gene lelegrafenséuien etz. sind ebenfalls dahin zu 
nelden. | 
eDie von den Gemeindevorstehern und Soltyssen beige- 
| stellten Loute sina in Evidenz zu nehuon und durch eine 
| weise Binde wit I und Stempel des Kreiskommandos er- 
kenntlich zu machen. 
|. Strassenwarter.kónnen zu diesen Bewachungsdienst 
ohne Beein'rachtigung ihres eigentlichen Dienstes 
innerhalb ihres R&yons herangezogen werden, da sie 
tagsüber ohnehin auf der Strasse beschäftigt sind. 
Für die Nacht sind andere Leute zum Bewachungsdienst hor- 

anzuziehaen. ` i 
—— $.Jede Gemeinde,(Gemeindevorsteher und Soltysse)haften 

fur alle Beschädigungen und Diebstàhlo etz.an den Doi- 

. tumgen,auch hinsichtlich der noch nicht im.Betriebe 

stehenden oder teilweise zerstörten Leitungen, welche 
keiner besonderen Bewachung unterliegen. 

E. Die Geieindevorsteher,Wujte,Soltysse werden daher 
in Falle, dass der Täter oder Beschädiger nicht einge- 

|. bracht: wird, mit empfindlichen Geldstrafen Se e verden. 
Sn Eine Besoldung dieses Aufsichtspersonales Ist in . 
M Aussicht genounen Und wird später verlautbärt werden. 

TE Alle Gend-Posten-Konuandanten haben dieses, Auf-. 
sichtspersonale gelegentlich aller Patrouillengänge etz 
zu kontrollieren. = 
= Die derzeit. im Betrieb befindlichen Telegrafenli- 
SEL nien sind: : E 
1l.Janow-Modliborzyce-Polichna-Krasnik-weiter längs der 
_-Bahn nach Lublin. | 
a.Janow-Flisy nach.Tladislawow-Bilgoraj 
5.Janow-Szklarnia-iiomoty nach Harasiuki. S 
„i ES ist weitgehendst in ortsüblicher "eise sofort di 
die iu Juli l.J.Deroits verlautbarte Kundugzchunug zu Var- 
Jautbaren: DEN 
dass jede Beschädigung und Diebstahl an Tęlegraf-oder 
TelefOnleitungen, ferner jede Manipulation Undefugter 


an den Leitungen nach den Kriegsgesetzen bestraft wird, 
‘Die Bewachungsorgand Werder In einigen Tagen weiße 
Arubinden nit T u.dem Stempel des Kreiskonuzndós iu Wage 
der Geueindevorsteher (Mujte) erhalten. : | 


26.) Gerichtsbarkeit. 


1. Kompetenzerganzung der Gemeindegerichte. = 
au GEET Ee 


ente in Lublin von 21, Oktober 1915 .No.4139 gehört die ` 
iburioilung dor in den Servitutswsldern von den Sərvi- 
utgberechtigton bogangenon ForstfreYol nach den oin- 
schlä Z Bestimmungen des Strafgesetzbuches für Frie- 
densriohtor vor allen auf Grund des Act:57/7 zur Zu 
ständigkeit der Gemeinde,bezw.der Friedensgerichte. Der 
RAON 492 hat auch die Vorirage zu lösen, ob der Täter 

n gutem Glauben, aus Unkenntnig oder aber im schlechten 


TEE bewußt gegen die Vorschriften >: und die 
eg > 


enzen seines Rechtes überschritten ha 


II.Dionstangelegonheiten. Wie es bereits verlautbart 
vurde Habon SSES Uodeindegerichte ihre Antstä- 
tigkeit unbedingt am 15.November 1915 zu beginnen, 

Der Tag der Widdsraufnahne der Anutstätigkeit ist 
&nher zu melden. Hinsichtlich der inneren Einrichtungs- 
Geschäftsführung und Amtspflichten der Gemsindegerichte 
gilt folgendes: ` BR 

a.Amtssprache. Die duBere Autgsprache im Verkehr 

mit d$ a 8 t polnisch und deutsch, die innere 

Geschäftssprache polnisch. ; ; 
b.Urteilsfällen. Die Urteile sind unter Berufung 

auf das Rocht,GTesetz und Gewissen zu fallen diga. 
c.Rezister, Vonn die bisher Ro nr von Vorzeichnis- 

se und-Hegister nicht genügen sollten, sind bei den Gə- 

meindegerichten folgende Register einzuführen! 

1,0 für die Civilprozesse 

2,À für EE Ge hen, 

ó,P für Vormundschaften und Kurateln, 

4,Hc für Reohtsnilfe in (ivilsachen, _ 

5,N6 für alle übrigen Civilangelegenheiten, 

6,U für Vebertretungssachen, i 

T,Hs für Rechtshilfe in Strafsachen, 

8,Ns für alle übrigen Schriftstücke in Strafsachen. 

„ Die Führung der Register Ho und Hs kann aber unter- 

bleiben, wenn dle Rechtshilfesachen in das Register 

Nc und Ns eingetragen werden. qu 

Zu säntlichen Registern in Civilsachen ist oin,in 
Strafsachen ein zweites gemeindauss Namensregister 
zu führen. 

Die ersten Kosten der neuen Drugksorten werden 
durch das k.u.k.Kreiskommando bestritten. 

Jedes Gemeindegericht erhält je 1 Muster der zu 
führenden Register Samt Belehrung. . 2 
d.Geldsachen.Jeder Gemeinderichter ist verpflichtet 

8 nIicher OCAT DOT IUNE PAR Geldbuch zu füh- 
ren. n das Geldbuch sind säntli í t 
stige durch Parteien oplag tg Geldbsträge oinfuiragen. 
Die eingehobenon Gelder sind zu Ende jedes Monats 
samt Verzeichnis an die Kassa dos k.u.k.Kreiskonmandos 
abzuführen. Dasselbe gilt für die Gerichtsabgaben, 


A 


dec Zie und Schreibgebühren in Civilangelogonheiten. 


Die 6inschlàgigen Vorschriften über kinhebung dieser 
Gebühren sind im Autsblatt No.3 enthalten. | 
e.Dienstaufsicht.Die unmittelbaro Dienstaufsicht 
über dio Ceuoiudegerióchte führt das Gericht des K.u.K. ! 
Kreiskonuandos als übergeordnote Behörds zweiter Instanz. 
in Rechte der Aufsicht liagt die Befugnis die 
ordnungsmäßige Ausführung der Gescháfte zu Überwachen, 
die Gerichte zur i ihrer Pflichten anzuhalten 
und die wahrgenommenen Gebrechen abzustellen, 
Das Recht der Aufsicht erstreckt sich auf alle bei 
einem Gemeindegerichte angestellten Personen, A 
ie Gemeindegerichte und deren Personal. haben die 


m 


ogg tánüngon der nit Aufsicht betrauten Behörden und ux 


nau zu befolgen und densolbon auf Verlangen 


Organe b 
11e Amtagesohafte Auskunft und Rechenschaft u . 


übör a 
geben. 


che Geldstrafen und Son- ` 
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Das k.u.k.Kreiskouniando wird periodische Untersu- ` 
chungen der Geusindegerichte durch ein deligirtes Mit- 

i glied seines Gerichtes vornehmen um sich zu Überzeugen ob | 
und wiewoit die Geneinderichter ihren Aufgaben gewachsensind, 
f.Boschwerden. Abgesehen von dea gewohnlichou Rechtsuit- 1 
YTelwego, steht jeden Beteiligten gegen NE 
wegen lese öder ne der Rechtspilege `! 
das Beschwerderscoht zu. | Die Boschyerden können bei der : 
Gemeinderichter oder unmittelbar beim Gerichte des k,.u.k. 
Kreiskonuandos eingebracht werden. Der Geueinderichter 
ist verpflichtet, jede Besohzerde.ohne Ausnahme, sollte 
sie auo ne eigene Person gerichtet werden, mil 

kurz gefabtór AuBerung an das Gericht des k.u.k.Krelskon- 
mandos, das B un entscheidet,vorzulogen.. 

e 


„een der richtspersonen. Die Bestiuuung utüd 

c1 os Hichters Ist mit i TE Unpasrteiliohkeit. 
„nach den Gesetzen die Gerechtigkeit zu vervelten und die 
nung den bei Gericht anhängizen Angelegenheiten 

möglichst zu beschlsunigen. Jeder bei Gericht Angestell- 
te hat insbesondere die ihm durch das Gesetz oder durch 

- Aufträge der Vorgesetzten zugewiesenen Geschäfte mit 
Fleiß, Eifer una Unsigennützigkeit zu besorgen. | 

Gerichtspersonen dürfen keine, ihnen in Rücksicht 

auf ihr Aut für sich oder ihre Angehörige uittelbar oder 

unmittelbar, vor oder nach Beendigung eines Antsgeschäf- 
tes, von gon inner angebotene Geschenke annshięn oder 

sich andere Vorteile unter irgend einen Vorwande zuwenden. 

Die dagegen Handelnden werden ohne Rücksicht aus dau 

Diensts entlassen, Ist dabei das Verbrechen dos Mißbrau- 
ches der Autsgewalt verübt worden, so finden die Vor- 
schriften des Strafigesetzes ihroAnwendung. -. 

- Gerichtspersonen habedsiber die bei Bericht vorgenon- 
nonen Geschäfte gegen Jodergann, dem sie sing -amtliche 
Ea: darüber zu machen nicht verpflichtet sind, 
unverorüchliches Stillschreigen zu beobachten. 

.. Die üawiderhandelnden werden mit einer strengen 
EE ja selbst nit der Entlassung aus dem 
Diensts bestraft. Bin 
. . AInwieferne die Eröffnung eines Amtszoheiunisses als 
Verbrechen zu bestrafen soi Destinnt das Straigesetz, 
Jedergsrichtliche Beauto ist für den durch Vernachläs- 
sigung oder Uebertretung seiner Autspflichten verursach- 
ten Schaden verantwortlich und in deü gesetzlichen Vege 
Bum Ersatze desselben anzuhalten. 

Die weiteren Vorschriften über die Pflegschaf tawe= 
sen,Adwokaten, Tinkelschreiber und degl.werden im näch- 
sten Antsblatte kundgenacht werden. ` . 
h,.Anseisung dor Bezügo. Behufs Anveisung des den Funk- 
 tionaren der Gómeindegerichte mit Erla£ dos Hilitàr- 
 General-Gouverneuents in Lublin dio 22.Septeüber 1215 
—No.750 und ddo 11.0ktober 1915 No.3309:zugestandenoń io- 
natlichen Bezüge und zwar: 


—— 
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worden sáutliohe Geueindoriohter aufgefordert, oin ge- 
naues Verzeichnis dor boi dem Geueindegericnto ango- ` 
stellten Gerichtspersonen an das Gericht des k.u,X.Kreise- | 
 komuandos spätestens bis onde November 1.J.vorzulegen. | 
iun Verzeiennisse ist anzuführen: Sitz deg Geucindego-. | 
 richtes, Vor-und Zunaane,Vohnort,Bescháftigung und Sstand- j 
. &4 des Genoinderichtoers ia 1 
0, dor 3 Schaffen: 7 
C) des Gerichtsschreibers ` - y 
. d) der etwa bestellten Untorschöffen. | ] 
A ‚Die letzteren beziehen keine Entlohnung. > j 
Was die Bestreitung der sachlichen Bedürfnisse /:Miete,. i 
Beleuchtung,Beneizung,P&pier,Drucksorton und andere X .- 
‚Kanzleierfördernisse:/ anbelàngt,vird darauf verwiesen, 
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dass die Goueinderichter von der russischen U `. 
ein Jahrespauschale von 400 Rubel (Kronen 800) erhielten. 
In.don Grenzen dieses ee se ci kann jeder Geuein- ` 
derichter einen Betrag beim k.u.k.Kreiskomiando ansprechen. 

- — Quittungen über die Monats5pozüge säntlicher Genein- ` 
degorlohtsfunktionàro müßen durch dén Gomoinderichter vi- 
dirt werdon-sonst erfolgt keine Auszahlung. 


27.)Vorkehrungen gegen die Rinderpest u.andere Tierseuchan. 


Zwócks bue der Einschleppung der Rinderpest 
und anderer anzeigepilichtiger Tierseuchen,welche im Amts- ` 
 blatte No.3 bekanntgemacht wurden, werden die Gemeinde- = 
vorsteher.und a a a unter persönlicher - 
Veruntwortung darüber zu wachen, dass dio Vieh-und Fleisch- 
eschauer dinnal im Monate dio Revision aller Haustiere 
Pferde,Rinder,Schäafo, Ziegen, Schreine)genausstens durch- 
führen und deu Kreisthiorarzte dis Ausweise (Rapporte) 
über die Revision vorlegen. Die Ausweise sind nach den 
Konskriptionsnunnern und es haben dieselben nachstehende 
Rubriken zu enthalten: 
l.Fortlaufende Zahl, 
2.Hausnuumer 
3.Vor-und Zuname des Eigentüners, 
4.Stand der Haustiere 
Hengste 
Walachen 


Jungvieh 

Kälber 

Zusanmon Rindvieh 

Schafe 

Ziegen 

Schweine 

Hunde 

Geflügel 3 
o.Annerkung. [ : i À 

: Die Vien-und Fleischbeschauer sind verpflichtet dio- ` 
se Ausweise in jeder Ortschaft und Gemeinde zu führen u. ` 
in steter Evidenz zu halten. Ein Duplikat eines solchen 

| Ausweises ist dem Kreiskomiando-Thierarzte bis zum 28. ` | 
oines jeden Monates vorzulegen. Zuwachs oder Abgang eines ` 
Tieres in der Zeit zwischen der einen und der nachsten E 
Revision ist in der betroffondon Rubrik oin-bezw.auszu- 
tragen, die Ursache in der Anuerkung anzufuhren.. 

Der Ausbruch einer Tierseuche ist unabhängig von 
(Er EHE sofort separat an das k.u.k.Kreiskouuan- 
dofKreisthierarzt/ zu melden, : xem v 

Die Vorlage des ersten derartigen Ausweises hat 
bis lO.Dezembor 1.J.zu erfolgen. 
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28.) Amts-Erinnerung wegen Vieh-und Fleischbeschau. 


Viele fuite und Soltysso haben die im hiesigen Zir- 
kulare No.30 vou 16.0ktober l.J.verlautbarte Verordnung 
vegon der Vahl von Vieh-und Floischbeschauern noch nicht 
durchgeführt. Es werden daher diojenizon Tujte qur 
neister) bezw.Soltysse, velcno dieser Verordnung nicht 
on haben nochmals unter Androhung einer Geld- 
Strafe. bis 50 Kronen aufgefordert, unverzüglich die Na- 
men der gewählten Vieh-und Fleischbeschauernund deren 
Vertreter deu Kreiskouzando in Janow namhaft zu machen. 
Bei dieser Gelegenhsit ist zu borichton,welche Beträge. 
fur die Vieh-bezw,Fleischbeschau bisher oingehoben wurden. | 


11. 


|. 29. )Übergabe konfiszierter Pfordo u.Hindvioh unentgelt- | 
lich an bedürftige Landwirte in den widerruflichen Gebrauch. 
Zur Linderung der durch Notstand an Pferden und Rind- 
~. wieh verursachten,nißlichen,wirtschaftlichen Lago der 
 —Lhandleuto werden von nun ab die bei den Qhuugs ern kon- . 
^ fiszierten Pferde und Rindvieh an bedürf ige andwirte 
| unentgoltlich in widerruflichen Gebrauch überlassen. Sol- 
= che Tiere dürfen nicht weiter cerkauft werden und nüBon 
= Eos auf Anordnung des Kreiskommandos kostenlos 
und Ohne jeden Anspruch auf Ersatz ausgefolgt werden. 
—— Das Verhalten der Finanzwach-und Geńdarnórieposten 
wird diesbezüglich wie folgt geregelt: 
1.Die in einer, weit von Janow gelegenen Ortschaft kon- 
fiszierten goschuuggelten Pferdó und Rindyieh (Pferde 
von hohen Verte auSgenomuerjsioho Punkt 2) sind sofort 
“nach deu eigenen Eruessen,aber mit Vorbehalt der Besta— 
tigung durch das Kreiskonmando, an di PERRA Ortsland- 
virto zu überlassen,welchs von ihren Pflichten tvorkaufe- 
"verbot, Ausiolgen des Tieres an das Kreiskouuando kostendos 
und ohne Anspruch auf Ersatz) genau zu belohron sind. An 
das Kreiskounando ist RC ein Bericht zu erstat- 
ten und mit deuselben eventuell auch der Schmuggler 
zwecks Bestrafung lat Absatz ll des hiesigen Autsblattos 
No 3 zuzustellen. š : 
- 2.Die in der Nähe von Janow beschlagnahmten Tiere sowie 
“alle Pferde edlen Schlages von hohen Terte sind an das 
Kreiskouuando abzugeben, 
 85.,Postenkonmuanden haben.alle in ihren Reeg Rayon den 
- Privatpersonen überlassenen Tiere in Evidenz zu führen, 
— yon Zeit zu Zeit den Zustand derselben zu überfrüfen 
und zu kontrollieren ob kein Mißbrauch getrieben wird. 


30.) Zollamt in Majdan sieniawski. 


c Das Zollaut in Majdan sieniawski (Galizien) wurde 
. Eit l.O0ktober 1915 reaktiviert. 


a) Stempelmarken fur die k.u.kiliilitarverwal tung in 
BRR Polen. 


... Mit E.0.K.0p.H4.V.No.57476 vom 4.Juli 1915 wurden 
..die Stempelmarken.der. bosnisch-herzogowinischen Lan- 
 desverwaltung (a 10,20,30,40, 50, Heller,Krone l,und 
Kronen 2) mit deu Ueberdrucke "k.u.k,üilitàrverwaltung" 
zur Durchführung der bestehenden. Stempel=-und Gebühren- 
M vorschrifton in den besetzten Gebioton eingeführt,- 
Fassungs-und Verschleißant für dio Stempeliiarken ist à 
die Kroiskassa. : p 
_„ Mit dem Verschleiße können auch im Bedarfsfalle 
Geueindo-und Stadtänter, Notare, ferner größere Trafiken ` 
ind Tabakverlago sowie Papierhandlungen betraut werden. . 
—  - Die Befugnis zum Verschleiße verleiht (gebührenfrei) 
as Kreiskonuändo. Jedem Verschleißer kann eine Provi- 
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en ' 32.) Schulwesen. 
Verordnung des Armeeoberkomnandanten vou 7.März 1915 
E |. betreffend das Unterichtswoson. porz Be 
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I.Allgeueine Bestimnungen. 


$ 1.Schulaufsicht.Die Obersto Leitung und Aufsicht, über 
dZ8-Untorricnht8-und Erziehungswesen steht der k.u.k.Mi- ` 


litärvorwaltung zu und wird durch die Kreiskomuandanten 
und dio ihnen für diese Zwecke zugeteilten Organe auszeüb 


š 2,0effentlichs Schulen. Dio von dor k.u.k.Militürvorwal- 
g Š n eino onuoóinde ganz oder ieilwoise gogrunc 2 
deten oder erhaltenen Schulen uad Erziehungsanstalten 
(öffentlichen Schulen) sind allen Einvohnern des Okkupa- 
tionegebietes ohne Unterschied der Staatsbürgerschaft ode 
des Glaupensbekenntnissas zugänglich. Dio Unterriohitsspra- 
che an Öffentlichen Schulon ist dio Polnische. | 


$ S.Religionsunterricht.Dieo Besorgung,Leitung und unnit- 

elparo BGZUISI1C gung-dəs Relógionsunterrichtoes sowie — 
der Religionsübungen von Kindern, die der katholischen Kir: 
che, der protestantischen oder der jüdischen Religionsge- 
selischaf angehóren, wird in den Schulen-unbeschaädet der 
Aufsicht durch dio k.u.k.iiilitarverwaltung-der betroffen- 
den Kirche oder Religionsgesellschaft überlassen. | 


$ 4.Konfesionello Schulen. Don in $ 3 bezeichneten Kit? 
Chen und Hellgionsgosollischaften steht es irei, aus ihren ` 
Mitteln Schulen für don Unterricht von Kindern bestiunmter 
Glaubonsbekenatnisse zu errichten und zu erhalten. 
findet auch auf diese Schulen Anzendung. 


II. Volksschulen. 


$ 5.aweck der Volksschule. Die Volksschule hat dio Auf-  - 
gabe, Kinder.im Alter zwischen dou vollendeten 6. und dom - 
vollendeten 12.Lebensjahre sittlich-religiös zu erziehen, 
ihre geistigen.-und kórperlicnen Fähigkeiten zu entwickeln 
Sio nit den zur weiteren Ausbildung für das Leben erfor 
derlichon Kenntnissen und Fertigkeiten auszustatten und. 
die Grundlagen zur Horanbildung-tüchtiger »konschen und 
Mitglisdsr des Geieinresens zu schaiion. 


$ 6.Gründung und Ausgestaltung der Volksschule. Das Kreis 
Omuzndo veriug is Gründung und rForvwiunrung der Yolkee - 
Schulen und leitet den Unterricht und die Bez o 

denselben durch die hiszu berufenen Organe. Auf. diese i 
"eise wird insbesondere das Lehrziel festgesetzt und für 
die erweiterte Ausbildung in aufsteigenden Schulklassen 
durch Ausgestaltung einzelner odor YWsreinigung nohrerer 

bestehenden Schulen gesorgt ` qs 
Das Kreiskoniando entscheidet Über die fur Zwecke des ` 
Unterrichtos, der Erziehung oder der ne vna R ue. 
RER Einrichtung und Ausgestaltung des Schulgebäu- ` 
des. und der Schulräuns, setzt die Lehrmittel fest, verfügt 
aldo: Beziehung dor Lehrkräfte, : 


$ 7. Lehrpersonen. Die Lehrpersonen an öffentlichen Volks- ` 
Schulen werden vou Kreiskommandanten, in dessen Amtsgo- 
biet dio Schule lis 


< 


zt, ernannt. Sie leisten beim Dienst- 
antritte in die Händs’des Kreiskonnandanten folgendes 
Gelóbnis: : ; 3 : š Urt 
"Ioh gelobe, meine Pflichten getrou und govissenhaft Zu ^ | 
"erfüllen, mich der moralischen, geistigen und körperlichen 
"Ausbildung der mir anvertrautsn Kinder liebevoll zu id= a 
"mon, in oder außerhalb der Schule nichts zu unternehuen, ` 
"was gegen die staatlichen Einrichtungen der Monarchie — ` 
Wgerichtet oder geeignet ist, das Vertrauen in die Gerech 
"tigkeit und won wollende Fürsorge Seiner Majestät des 
on und Königs für das polnische Volk zu beeinträch- 
igen? : eg 
: Lehrpersonen die ihrer Pflicht nicht entsprechen ode 


TE e. 
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sich eines Verhaltens schuldig machen, das eines Beamten 
der k,u.k.Militárverwaltung unmürdig ist, werden von 
Kreiskommandanten enthoben. 


$ 8,Schulumlagon. Zur Gründung, Erhaltung und Ausgestal- 
Yung der Volksschulen kann das Kreiskouuando von der Ge- 
meinde des Standortes und von den unmittelbar angronzen- 
den Gemeinden Unlagen einheben, Sn | 
Jede Gemeinde kann sich von der Einrichtung. neuer | 


a moaia 


Sohulumlagen durch den Nachzeis befreien, dass in der Ge- ` 
meinde weniger als vierzig Kinder iu Alter zwischen den | 
vollendeten 6. und dem vollendeten 12, jopengjanro woh- 4 
nen, dàe nicht eine en Schule ($2) oder eine , 
konfessionelle Schule ($4) besuchen, Die Höhe der Uulago | 
wird nach der Zahl der in der betreffenden Genoinde voin- 
haften im bezeichneten Alter stehenden Kinder bemessen, 
für deren Aufnahme die Schule bestimmt ist. Die Unlage 
wird der Gemeinde mit Entscheidung des Kreiskommandos 
vorgeschrieben. Das Kreiskonuandó kann auch Naturallei- | 
stungen sowie die Beistellung von Grundstücken, Baulich- 
keiten und Räumen in Verto der entfallenaáen Unlage vorlangern 
$ 9,Bezüge der Lehrpersonen.Die Lehrpersonen werden aus 
don KITtSIS U: altung der Schule ($8) begoldet. Ihre | 
Bezüge werden von Kroiskömmandanten festgesetzt. Die Dienst= 
verhältnisse der Lehrpersonen sind zu BR ŻAKA Zeit | 
durch ein von den Armee-Etappen-Komiandos zu erlassenden 
Statut zu regeln. 


: III. Privatschulen, 


$ 10.Privatschulen für allgemeine Volksbildung. Privat- 
Schüulen,ın denen Kinde m Alte Tischen den 6, und | 
-. 12.Lebensjahre die allgemeine Volksbildung erhalten sollən, | 
dürfen nur mit Bewilligung des z tanpon- EO anan gn; + 
unter den ausdrücklich vorgeschriebenen Bedingungen und | 
gegen jederzeitigon Viderruf fortgeführt oder rere | 
' Werden. Die Bedingungen in Bezug auf Unterricht, Erzię- ^ 
hung und Gesundhsitspflege müßen den gleichartigen Anfor- | 
en en an öffentlichen Volksschulen im wesentlichen eut- | 
p ecnen,; I 


$ ll. Privatschulen für Fachbildun Privatschulen zu an- 
deren als gen in Szelchnesten. Zwecken, wie insbe- 
sondere Fachschulen, land-und forstwirtschaftliche Fort- 
— bildungsschulen u.s.w.dürfon nur nit Bewilligung des 
Kreiskóuuandanten, unter den ausdrücklich vorgeschriebe- 
nen Bedingungen und gegen jederzeitigen Vidorruf fortge- 
führt oder gegründet werden. 


> R | ERZHERZOG FRIEDRICH F.M.u.p. 
x 35,) Konkurs-Verlautbarung. 


—... lm Bpgóiche des Kreiskommandos Janow sind mehrere 
. Lehrstellen sofort zu besetzen. 

. ie Bewerber die das en nis einer Bildungs- 
Anstalt besitzen und sich um eine SU bewere 
= ben wollen, haben an das genannte Kreiskommando ein Ge- 
o PP SHnéurelonen, | 

~- _4is Beilagen sind dem Gesuche beizufü > 

om Aufedolungnte "| Ze ds R = 

8.088 Lebenslauf-Zeugnis (curriculum vitae 
e Sitton-una Geukndneltezsugnie, 


(|... -*84.) Anordnungen betreffend das Schulwesen, 


ERY Santa sanitit 153 tas. 
get weilter Erlaubnis des k.u.k.Kreiskounandos darf 
| keine Privatschule eröffnet werden.. 
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3.Das für den Lohresal bestimmte. Zil:.er, hat oztspjracnana 
Ləllo zu sədi Sgil- Toin sTualtSz una geunCcri; „060426 vOre ` 
491. naben dem Schulgebäude hat ein Abort zu Bein, ; 
3. duf dem Schulgsbäude hat ein Schild mit der Aufschrift 

"Szkola" angebracht zu sein... A 
s. In der Saule dürfen dio Kinder körperlich nicht ge- 
straft werden. 

5. Jedes die Schule besuchendo Kind muß dio Schulbücher 
sowie die Sohreib-unü Zeichenhefte, dio den entsprochen- 
den Lohrstufon gehören, besitzen. 

6. In Beder Schule sind folgende Antsvormerkungen anzu- 
legen: Schulchronik, Schulinventar, ER Ha le 
nal,Normalisnindex, Inspizierungsbuch,Klassenbuch, Schule 
besuchausweis, Klassenkatalog und das Amtsblatt. 

. . jeder Schule soll nach Tunlichkeit mit don nötig- 
sten Lehrnitteln versehen sein, d.i.Beholfe für den An- 
fangsunterricht des Lesens, Rechneng, Bilder für den An- 
Schauungsunterrioht und eine Schulbibliotek besitzen. 
Ann Eg ist verboten, Bücher, die durch die k.u.k. ` 
[e CH je nicht aprobiert wurden, in die Bibliotek 
einzuverleiben.. 

8. Auf einer gichtbaren Stelle hat in ioc Lehrsaale 
eine, durch die k.u.k.Sohulbehórde bestätigte Stunden- 
einteilung angebracht zu Bein, i : ; 
Annerkung. Bei dor Zusańizonstellung der Stundeneinteilung 
Sind C15 jadagogisch-dydsktisohen Grundsätze zu berichti- 
gon, d.h.die Sohwierigeren Unterriohtaegogengt&nde in die 
nfangsstunden zu verlegen; die leiohtarón, (Schreiben, 
Gesang,Turnen) sind in den Sclußstunden abzuhalten. 


35.) Kundmachung. 


1. Es wurden bis jetzt im Bereiche des Kreiskomnäan- 
dos Janow in folgenden Ortschaften Anfangsvolksschulsn 
-.erófinet: 
a. Jin Janow 
bj) in Biala Ordynacka, Kgu.Kawenozyn 
Q. jin Borow, Kgm.Kosin 
d. Jin Batorz,Kgnu.Ührzanow 
8. Jin Janinow, Kgm Potok=Tielki 
f.) in Stawoi, Kgm.Potok=Tiolki 
Ë` in Wola Loohnàn,Ktgn.POtok-Wiolki 
„/in Urzedow, Kgm.Urzedow. 
i. in-Potok-YViol£i,Kgn.Potok-Tiolki 


2.Säntliche im hiesigen Kreise befindlichen Schul : 
im Schuljahr 1914/15, sind auch im laufenden Schulssusstor 
zu eröffnen, A 

Es wird aufmerkeam gemacht, dass alle Elonento, dio 
dem Schulwesen sich widersetzen werden, zur strengen Vor- 
antwortung gezogen werden. ; 


26.) Erhebung der Krisgsschäden in Galizien. 


— - Laut Zuschrift der gelis.Sknlihalforol Z 617/8 vom 
„Oktober l.J.hat das k.,k.Ministerium fur Landesvertoi- 
gung mit Erlass Abt.XVI.No.1236 verfügt, daB zur ™ j 
meldung von Schäden, deren Gesamtsumnó den Betrag von — 
00 Kronen nicht übersteigt, die Auefüllung eines be- 
sonderen Vordruckes nicht artorderlich ist, ns 
Solche Schäden sind mündlich bein Comeinde- (utasa | 
biets)Vorsteher anzumelden, von diesem in den Vordruck: 
für Gesantanneldungen einzutragen und sodann an die zu- : 
ständige Bezirkshauptuannschaft einzusenden. 


37.) Ausfuhrverbot von Verpf legsartikeln aus Krakau. . 
` Die Ausfubr folgender Artikel ist im Grunde des Bə- 
fohles des Festungkoanandos in Krakau, ohne Bewilligung.  — 
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| 
| d j > : 
| der Festungs-Intendanz aus Krakau verboten: | 
 l,.Lobende Tiere: Pforde,Esel,Rinder,Kälber,Schweins Schafe `! 
~ Ziegon,Kaninohen,Goflügol,Floisch,Solchwaren,Floischkon- | 
Berven dc E RTOS : 
2.Milch,Buttor,Kase ‚Eier. 
3.Getreide und Mahlprodukte:Weizen,Korn,Halbfruoht,Gofsto 
Mais,Mehl,Gries,Kleie,Graupen. 
4,Brót,Semueln, Zwieback,Backwerk, getrooknete Mehlspeison. 
 B.Frisohes und getrocknetes Gemüse ,Kartoffeln,Reis,Hirse. 
Heidegrütze,Bohnen,Erbsen, Linsen, Tioken, ` 
6.Hafer,Heu,Futtormelasse Roßkastanien,Stroh. 
7.Kohlo,Koks,Brennholz,Petroleum, Brennspiritus,Benzin,Banzol. 
8. Zucker ,Kaka0,T68,Kafse,Chokolade, . : 
9.Seife,falg,Kunstiett,Kerzen,Faraifin,Ledor. 2 M | 
Eine Ausnahme von Ausfuhrverbote wird ledigléfu > 
dar BE RODE EEEE E zugestanden,die Lobensmit- 
—— tel wieäkier,Butter,Geflügel,dann Bodenerzeugnisse wie 
Kraut Genüso,Kartofioln etz in die Stadt auf don Markt 
ringi. 
| “Solche Personen Können kleine Mengen für don sige- 
non Gebrauch bestiunter, am Lande schwerer orhältlicher 
VorpflegsartiBol (2.Bspli.Kafee, Tee,Gowirze,Chokoladę bis 
2 kg,Zucker,Salz 5-10 kg,Mahlprodukte bis 10 kg,kleine 
Mengen von Speck und Wurstwaren bis 3 kg, l- ib Brot, 
bis 10 StückSemueln) ohne Bewilligung audführen und dür- 
— fen solche kloine ifengen von Artikein dieser bäuerlichen 
Bevölkerung nicht beschlagnahut werden. 
\ Desgleichen ist ein von Passanten.und Bahnrsisgnden 
mitgeführter kleinerer Mundvorrat an Lebensuitteln (1-2 
kg pro Person) von einer Beschlagnahme ausgeschlossen. 
Die Ausfuhr auch solcher klóiner Mengen per Post. 
oder in einzelnen Packeten als Samnolgut auf der Bahn iet 
jedoch unbedingt verboten. 


38.) Jagdausübung. 


— Bis zum Erscheinen eines neuen, in Bearbeitung bə- T 
loben JagdgesetzoS haben nachstehende Bestimmungen 
u gelten. 
> Zur Ausübung der Jagd ist eine Jagdkarte erforder- 
lich, Jagdkarten werden an EE r,Jaßdpächter, 
hóhere Fórstbeamte, (Qberfórster ,Fórster) und besonders 
— vertrauenswürdige Personen ausgefolgt worden. An das 
.  niedà8re Forstpersonalo werden PPM M nicht ausgege- 
ben, Die jetzt ausgestellten Jagdkarten gelten bis zum 
—. Viderruf,làngstens jedoch bis zum 31.Dezónber 1.J. 
— #272. Die Gebühr für eine Jagdkarto beträgt K 10.-. 
c Dle HOMO DM Jagd auf dem bäuerlichen Grundbesitz 
— des Gembindsgsbietes bedarf der Bestätigung des Kreis- 
-= Komuandos, x ; i 
> Die Jagd in den Staats-und Gemeindewäldern ist | 
verboten, 3 


39.) Jagdkalender. 


A. — Im Österreichischen ig cepe die Polens golton 
^. bis auf weiteres folgende Sec 


ph N EEN | 
JMS cre EE RUTRUM OCA von 1./1. bis LO. r 
|. Ede sów 11 „de GP. (A: I 
. Rehbo | 55 EE w. EJE SI WI. | 
A MIC E E &63x530.7/9. 
WSSE mig Reli. 
w 15./5. nt. und | 
EI ESAP. ion LUKE Sa 
Z ep WITT CHE TR 
NT N coś: dios ..... e. " 1.7.2: y 15:78. 
Tachtel u.V"ildtaáubos.; rn D " ESS T5 w 31327 und 
ee BLasiD ai oj, Bem dli. s. 31.712. 
SSE Lampen tas SEE rt th m] n ng w 15543; w 15./8.- 
Suupi-u.WasservOgel....... w" 15./4. * 30/6. 


A x 


Ludność obwodu tutejszego powinna wiedzieć,że lasy 
są majątkiem i dobrem kraju a rząd strzeże ich całości v 
i demie w tychże wedlę zasad umiejętności sana] y 
w,interesie całego o uk niszczenie i brak i&- 
sów zuboża kraj i dotyka boleśnie także ludność,o czem 
Pa w.dobrze GEET interesie ogołu pamiętać, tem 
bardziej 2e c.i k.Zarzęd lasow każdorazowo zapotrzebowa- 
nie drzewa ze strony włościan uwzględnia i ułatwia im nab 
bycie tegoż w prawny i dogodny sposob. 


41./Zbiórka metali i przedmiotów metalowych. 


qi, oprobio: $ut.0.i cam obwodowej odbędzie się 
nn En ali i przeduiotöw metalowych a to przez zaję- 
cie zakupno. . 
: cn podlegają następujące metale/:przeduioty meta- 
owe:/: ; r 
— nli zapasy aluminium,ołowiu,miedzi,nosiądzu,nikiu, 
ronzu. 3 
pasnya. do gotowania/:dkotły, baniaki,garnki, ronali,&r0n- 
wie,nuxi,foruy,do pieczenia itp,:/oraz zwyczajne naczynia 
std io moy Ołmiski,filiżanki,spodki, lichtarze:/2 miedzi 
ŻE lub pobielane oyn&,czy też innyn materyałem. 
c/Naczynia z czystego niklu pod b/wynienione. ` 
d/Nagzynia kuchenne/:mozdázieze,uiotki do nion,iubryki, zwy- 
kie lichtarze,żelazza do prasowanie itd.z mosiądzu. | 
o/Miednice,kociozki na wodę przy ogniskach ERD OPPA zwy 
kie dzbany, jakoteż wanny z miedzi. czystej, albo pobielane 
cyna lub innym uateryaien. : - 
f/Kotiy do warzenia owocow z miedzi lub mosiadzu,o ile nie 
sę częścieę urządzenia BYC APO: ; 
g/Zwykie PY an si piecówe,blachy przed piecaui,sporza- 
aone z niedzi,mosisdzu i bronzu. ; Br S 
h Mosiezne ciężarki do wag,o ile pojedynczy ciężarek waży 
> kg lub więcej. 
i/Mósiężne zwyczajne karnisze/pełne lub z rury/,oraz trzon- 
ki,nasady,vieszad£a,dr&zki ochronne do dywanow dające się 
łatwo odjąć,puste lub w kładem łatwo wyciągalnym. 


NA RAZIE NIE PODLEGAJŚ ZAJECIU 


a/Przedmioty poświęcone służbie Bożej. 2 
b/Przedmioty znajdujęce sie-w zakiadach Baer on 
o/Fabryozne i przemysiowe zakiady,ktorych ruch w skutek za- 
brania pewnych części urzadzenia byłby częściowo lub zupei- 
nis wstrzynany. PES 
Ukrywanie i tajenie ze strony ludności przedmiotów wy- 
żej pod Bw dans nych będzie jak najsurowiej karane. . 
„se: Posterunki żandarueryi maje u ludności w ich rejonach 
zamieszkałych poczynić poszukiwania z przedmiotami podle-  . 
głymi zajeciu,znalezione przeduioty zająć i odnośnym właś” ` 
Gicielom wydać poświadczenie,ktore maja zawierać inie i 
nazwisko,mięjsge zamieszkania strony,dokładny opis zaję- 
tych nee z podaniem ciezaru I TOGZATU netalu. d 
: apiata zə zajęte przedmioty nastąpi na podstawie pO- ` 
kwitowania gotowkę w peines kwocie w kasie tubejszęj c.i x. 
una obwodowej,gdzie też można przeglądnąć taryfy cen, ` 
re bg 


dą płacone. : , 
Zabrane przez posterunki Zandarneryi metale/:przeduio- 
ty:/naleäy 1 i 15 każdego miesiąca odwozió do tutejszej 
G.i k.Komendy okręgowej. 


42./Targi w Modliborzyoach. 


Polecam wszystkig Vojtou,Soztyson,Komendanton straży ` 
skarbowej i Postęrunkow Zandarneryi,aby dër najobszerniej 
SE uięszkancon SS jenowskiego,2e c.i k.Kouenda 
obwodowa w,Janowie zezwoliła guinie Modliborzyce na odby- 
wanie targow w kążdy poniedziałek. z IBS 

EE ara ng tych targach beda mogły bvó sprze- 


$1. 
rs 


ir 


«' dawane,wyszczegolhione zostały w,dzienniku urzędowym Nr.i. 
pU egicezonia targow w innych miejscowo 
ciach. 


43,/Do wszystkich kupców. 


|- ' Zda$yi się wypadek, że A ee S 24 otrzymał 
|  paszport"ceion uzupełnienia tówarow w swóim sklepie w Ja- 
|.  nowie" z dodatkową klauzulą'tytoniu i spirytusu nie wolno 
wprowadzać-w razie przytrzymania z tymi artykułami należy 
je skonfiskować i dónie$ó o tem Komendzie",klauzule te my- 
nie w ten sposQb zrozumiał, że ER upoważniony do zakup- 
na innych tąwarów, klauzulą ta nie er wigo 
wiele towarow,ktore naturalnię zostaiy mu skonfiskowane 
gdyż na wprowadzenie tychże nie posiadał Osobnego pozwole- 
nia. ; 
Celem więc uniknięcia w.przyszłości nieporozumien Za- 
wiadamia sig wsżystkich ZARA E do wprowadzenia towarów 
z Momarchii austro-wegierskiej do „ed sy okupowanego bezwa 
runkowo potrzoeba PODES pozwolenia tak zwanego"certyfi- 
katu na wywoz towarow"kt 
 kowie"ul.Gertrudy L 132. 


44./Uzupeznienie zapotrzebowania aptek i drogueryi. 


Firmy G.A.R.Fritz-Petżold A.Suse AG Wien IBrauner- 
strasse 5.1 P Bada Roder-Bruno Raabe A.G.Drogengrosshand= 
lung Wien III/2 Š 

_ czenia rer i drogueryon w obwodzie janowskim środkow 
- lekarskich. Srodki te mogą byś Ps z bez Ooi&.Zanuwio- 
nia muszę być przedkładane c.i k,Komendzie obwodowej ktora 

wyda przopibany certyfikat zezwalający na import. 

urowice,szczepionki i krowiankę można nabywać w c.k. 


seroterapeutycznym instytucie we Vie niu/K.k.Serotherapent/. 


> 


Institut Wien IX/2 Zimmeruanngasse 3 


45./Maxymalna taryfa środków leczniczych. 


ore wydaje"Biuro wywiadowcze w Kra-- 


alingasse 2-4 o$wiadczy£y gotowość dogtar- ` 


3 
4 


ją 
d 


] 
R 


Aptekarze, dzierżawcy i zatwierdzeni przez c.i k.Komen-. 


de obwodową kierownicy aptek mają jeszcze w ciagu bieżące- 
50 miesiaca zamuwić sobie egzemplarz eru $rodkow lęczni= 
0 do austr.Farmakopsi VIII z roku 1915/ 

=ni ustaw pon m 103 część 


nia Nr,221 z roku 1915,/Arze- 
 neitaxe zu 


H 


naktaden c.k.drukarni nadwornej i panstwowej we Wiedniu. 
— 4k.k.Hof und Staatsdrukerei in Vien/ i taksy tej naja, się 
- "Soifle ua. eio COPERTO na trudności wade, wolno jes 
aż do Odwołania podnieść cenę $rodkow o 15%. ^. 

Em Należytość za D Nero recept a się nadal 

. obliczać według ostatniej taksy rosyjskiej/1915/. 


46./Przedłożenie dyplomów felczerskich. 


o. Obydwaj felozerzy w mieście Kraśniku zamieszkali maja 
B sls swoje dyplomy przedłożyć c.i k.Komendzie obwo- 


47./Regulamin dla felczerow. 


| Dla zwalczania partactwa lecznigzego O: do 
wiadomości posterunków żandarmeryi, Wojtów o komisyi 
 zdrogia i aptekarzy obwodu janowskiegó regulamin dla fəl- 
. ezerow.Odpis tego regulaminu otrzymali sSego czasu wszyscy 
angucken] feczerzy obwodu. 
BRAŁ ARK: mogą udzielać i pielęgnować chorych w a. 
nicach przygotowania i wykształcenia felczerskiego.Fe 
rzy podlegają w tym względzie Ścisłemu nadzorowi lekars- 
kiemu/lekarza obmodowego/. o oo 


Pn GS A AAAA ea A AN SPHERE 


QA Om 


5 vydanie/i dzie- 


E er Osterreich.Pharnakopóe ed VIII funfte Ausgabe 
i Reichsgesetzblatt CIII Stuck 1915 Nr,221/. wydanych drukiem 


WZA" | 


Yu fes 
PAM 


g/Obowiazkiem felczera jest nieść pomoc w nagłych przy- >. 
padrachiutonteato En Lucie Rej zranienie./ 
^— é/Eelczerzy są obowiązani wykonywąć polegenia lekarz 4 
i wspołdziałać przy zwalczaniu chorob zakaznych.Odnośnie 
do ostatnich punktow zostali felozerzy przez lekarzg obwo- 
dow Bo pouczeni. ; i 
4) ażdy praypadok zachorowania, lub nawet podejrzenia O 
chorobę zakazńą ma być natychmiast doniesiony c.i k.Konen- 
dzię obwodowej. : 
b/TYolozerzy mogą wykonywać maie pielęgiarskie zab oi 
jak dE. baniek i pryszoz got. noga robyó w lewanla 
iszkowe/hegary/zakładać cewniki moczówe, zmieniać opatrun- 
ki, odprowadać PO zą wiedzą i wedle wskazuwek le- 
karskich,a w.miejscach,w ktorych lekarzy nieu&a,na WOZWae- 
nie chorych. ; 
6/Felczerom nie wolno zapisywać recept,ani taż aptekou 
nig wolno tych recept przyjuovaóC., . 
/Felczerzy nig mogą wystawiać świadectw sędowych. ` | 
8/Felczerzy,ktorzy odbędą kurs szczepienia ospy pod kiò- 
runkiei lekarza obwodowego mogliby w razie potrzeby otrzy- 
mać p nis na szczepienie ospy. er ; S 
Niezastosovanie się do powyższych przepisow pociągnie 
za xy kary,ewentualnie zakaz wykonywania praktyki 81- 
czerskiej. | 


48./Choroby zakazno w tutejszym obwodzie/od 18/X-16/XI 


E 
Dur/tyfus/brzuszny. 


"Miasto Janów ...... 4 przypadki, Chrzanów/gm.Chrzanów/? przyp., 
| korteg 4 rzygądyi, Zaklikor/guina Dar 4. 
/guina Zakrzowek/l przypadok,Zofianka/gu.Kaweozyn/l przypa- > 
dek, Modliborzyce/gu. kodli ) $ 


Krup/dyfterya/. 


Miasto Janów 2 przy sdki,Gogziszów/gn.Kawęczyn/ 1 przypa- 
dek,Chrzanow/gmina Chrzanow/ 5 przypadki, ędrzejow/gnina 
Modliborzyce/ 1 przypadek. 


O O P A. 


Blinów/gnina Polichna/ 5 przypadków,Dobrowola/gnina Wilko- 
łaz/4 przypadki. 


Płonica/szkarlatyna. 
Janów 2 przypadki, 


49./Żołnierze aw służbie pocztowej i telegraficznej. 
Wyciag z III części Reg.służbowego dla poczt i telegr. ` 


E osob wcielonych do służby telegraficznej należy uwa- ` 

żać 22900240 stojące w służbie straży: _ 

a/Personal stacyjny podczas godzin urzędowych, 

| b/perso&al bezpieczenstwa linii,podczas wykonywania 
służby dozorujecej. > 

' razie podporzadkowania osob stanu wojskowego w urzę- 

dach pocztowach i telegraficzhych osobom cywitnym mają ons- 

o ile chodzi o wykonywanie tej służby-bezwarunkowo być it E 

posiusznyui,podozas gdy w sprawach sosna pog ee 8a 3 

Oni swyu wojskowym przełożonymn/wojskowym wiadzon/. 


von THALHAMMER n.p. 
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